
Leistungen:

- Fahrt im 5*Luxusbus

- Reiseleitung

- Frühstück im Bus

- 1 ÜF/HP im 4*Hotel „Novotel Poznan"

- 1 ÜF/HP im 4*Hotel „Bulwar" Thorn

- 3 ÜF/HP im 3*sup. Hotel „Mikolajki Resort & Spa"

Nikolaiken

- 2 ÜF/HP im 4*Hotel „Sadova" Danzig

- 1 ÜF/HP im 4*Hotel Grand Focus" Stettin

- Stadtbesichtigungen in Posen, Thorn, Allenstein,

Danzig, Stettin

- Masurenrundfahrt, Johannisburger Heide, Hl.

Linde,

- Eintritt und Führung Wolfsschanze

- Eintritt Führung Marienburg

- Fahrt auf dem OberlandkanalAbfahrt: 4:00 Uhr

Biburg

4:30 Uhr Plärrer

5:45 Uhr ZOB München

Preis:

01.09.2026 - 09.09.2026 - Unterkunft lt. Beschreibung

Unterbringung im Doppelzimmer - pro

Person

2155 €

Unterbringung im Einzelzimmer 2505 €

Schätze Nordpolens - 9 Tage

Posen - Thorn - Masuren - Danzig - Marienburg - Stettin 

Eine Reise zu den beeindruckendsten Städten und Landschaften Nordpolens.

Beginnend mit Posen, einer der besonders sehenswerten Orte Polens, zur

Kopernikusstadt Thorn, dem Ermland und den traumhaften Masuren, über die

Deutschordensburg Marienburg nach Danzig, der alten Handelsmetropole, zur

Hafenstadt Gdynia und dem Seebad Sopot führt die Tour über die Kaschubei bis

Stettin. Man kommt aus dem Staunen nicht heraus - über die historischen Städte,

die ruhigen, malerischen Landschaften mit Seen und alten Dörfern und den

imposanten Kirchen. Backsteingotik, Hansestolz, Tradition und Brauchtum sowie

eine reiche Geschichte - das alles erwartet Sie.
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Dienstag, 1. September 2026 - Nach Posen

Sie reisen im komfortablen Luxusbus über München

ZOB, Nürnberg, Leipzig, Frankfurt/Oder nach Posen.

Check-in im 4*Hotel „Novotel". Treff mit der

Reiseleitung, die Sie durch Polen begleiten wird.

Gemeinsames Abendessen. 1 ÜN

Mittwoch, 2. September 2026 - Posen (Poznan) und

Weiterfahrt Thorn (Torun)

Nach dem Check-Out besichtigen Sie die schöne Stadt

Posen (Pozna?), die Geschichte, Kultur und moderne

Dynamik auf beeindruckende Weise vereint. Als eine

der ältesten Städte Polens besticht Posen durch ihre

historische Altstadt, prächtige Kirchen und lebhafte

Märkte. Der alte Markt (Stary Rynek) bildet das

Herzstück der Altstadt. Umrahmt von bunten

Patrizierhäusern sticht besonders das beeindruckende

Renaissance-Rathaus hervor. Weiterfahrt über Gniezno

(Gnesen), der alten Bischofsstadt, nach Thorn (Torun),

die alte Stadt der Kreuzritter. Check-in im Hotel

„Bulwar". Sie unternehmen eine interessante

Stadtbesichtigung. Bekannt ist Thorn vor allem für die

sehr schöne Altstadt, deren Gebäude durch den Stil der

norddeutschen Backsteingotik bestechen. Thorn gehört

heute mit seinen 335 Baudenkmälern aus dem

Mittelalter und der Neuzeit zu den wichtigsten

Kulturstädten in Europa und wurde somit auch im Jahr

1997 zum UNESCO Weltkulturerbe erklärt. Abendessen

im Hotelrestaurant. 1 ÜN 

Donnerstag, 3. September 2026 - Nach Masuren über

Allenstein

Heute fahren wir weiter Richtung Ermland - Masuren,

eine faszinierende polnische Region. In Allenstein

(Olsztyn), der Hauptstadt der Woiwodschaft

Ermland-Masuren, spürt man noch viel von der

deutschen Vergangenheit. Eingebettet in die

Ermländische Seenlandschaft, findet man in Allenstein

nicht nur Cafés, Restaurants und Bars, sondern auch

eine ganze Reihe an sanierten historischen

Sehenswürdigkeiten. Wir unternehmen eine kleine

Stadtbesichtigung. Anschließend geht's weiter nach

Masuren. Check-in im Hotel „Mikolajki Resort & Spa.

Abendessen. 3 ÜN.

Freitag, 4. September 2026 - Masurenrundfahrt

Der ganztägige Ausflug über die Masurische Seenplatte

weckt Erinnerungen an eine in Westeuropa längst

vergangene Ländlichkeit. Eine andere Welt erwartet

Sie in Heilige Linde (Sw. Lipka), dem bedeutendsten

Wallfahrtsort der Ermländer. In der bezaubernden

Wallfahrtskirche lauschen Sie einem Orgelkonzert,

bevor Sie Ihre Reise fortsetzen. Am Nachmittag

besuchen Sie Rastenburg, wo sich einstmals die

sogenannten „Wolfsschanze", das

Führerhauptquartier, befand und das Attentat von

Schenck Graf von Stauffenberg auf Hitler verübt

wurde.Abendessen im Hotel.

Samstag, 5. September 2026 - Rundfahrt durch die

Johannisburger Heide

Einen ganz besonderen Reiz hat das

riesige Waldgebiet der Johannisburger Heide. In seiner

zum Teil noch erhaltenen Urwüchsigkeit und dem

steten Wechsel von Wald, See, Heide und Bruch ist

dieses Gebiet ein Naturparadies. Ein Erlebnis ist auch

die Kruttinna (Krutyna), der wohl schönste Fluss

Ostpreußens, der durch eine bezaubernde Landschaft

fließt. Eckertsdorf (Wojnowo) mit seinem kleinen

Philipponen-Kloster, das Fremdenverkehrszentrum

Ruciane-Nida und Johannisburg (Pisz), wo das alte

Rathaus und einige Bürgerhäuser erhalten geblieben

sind, liegen auf Ihrem Weg. Abendessen im

Hotelrestaurant.

Sonntag, 6. September 2026 - Weiterfahrt nach Danzig

über Oberlandkanal und Marienburg

Heute verlassen wir Masuren und fahren weiter

Richtung Danzig. Einen Teil der Strecke legen wir mit

einem Schiff zurücklegen. Der einzigartige Wasserweg

wurde im 19. Jahrhundert gebaut und gilt bis heute als

technisches Wunderwerk. Wir passieren vier sog.

„Rollberge", ehe wir die Feste des Deutschen Ordens,

die berühmte Marienburg erreichen. Sie ist das größte

Backsteinbauwerk der Welt, UNESCO-Weltkulturerbe

und wurde vom Deutschen Orden erbaut. Sie

besichtigen die Marienburg und fahren weiter nach

Danzig. Check-in im Hotel „Sadova 4*" im Zentrum von

Danzig. Abendessen, 2 ÜN.

Montag, 7. September 2026

Danzig entdecken

Heute unternehmen Sie eine ausgiebige Besichtigung

der schönen Hansestadt. Durch ihre bewegte

Geschichte, die beeindruckende Architektur und

einzigartige Atmosphäre begeistert die Stadt alle

Besucher. Von der imposanten Marienkirche bis hin zur

lebendigen Mot?awa-Uferpromenade mit dem Krantor

bietet Danzig eine Vielzahl an Sehenswürdigkeiten..

Das Krantor ist ein imposantes Bauwerk und

bekanntestes Wahrzeichen der Stadt. Das

Rechtstädtisches Rathaus, einst das pulsierende

Zentrum der Macht und des Wohlstands in Danzig, der

Artushof und der Neptunbrunnen werden Sie

begeistern. Sie haben Zeit für eigene Entdeckungen.

Abendessen in einem Restaurant in der Altstadt.

Dienstag, 8. September 2026 - Über die Kaschubei nach

Stettin

Wir fahren weiter Richtung Stettin. Durch das hügelige

Land Kaschubiens, eingebettet in Wälder und Seen,



erreichen wir Karthaus mit dem berühmten

Karthäuserkloster und der gotischen Kirche. Weiter

entlang der Ostseeküste in Richtung Stettin. Stettin

(Szczecin) ist eine Stadt, die ihre historische Architektur

mit modernen Elementen verbindet. Beeindruckende

Sehenswürdigkeiten wie das Schloss der Pommerschen

Herzöge, die Jakobskathedrale und die Hakenterrasse -

Stettins Prachtboulevard an der Oder , bietet Stettin

tiefe Einblicke in die Geschichte und Kultur Pommerns.

Die wohl neueste Sehenswürdigkeit in Stettin ist die

Philharmonie, ein modernes architektonisches

Meisterwerk, von den renommierten katalanischen

Architekten Barozzi Veiga entworfen und 2014

eröffnet. Wir unternehmen eine Stadtbesichtigung.

Abendessen und Übernachtung im Hotel „Grand Focus"

4*. 1 ÜN

Mittwoch, 9. September 2026 - Rückreise

Mit vielen Eindrücken von Polen treten Sie die

Rückreise an. Sie fahren über Berlin, Leipzig, Nürnberg

zurück nach münchen bzw. Augsburg. Eine

interessante Reise geht zu Ende.
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